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KURSAAL BERN
Ab heute täglich Tee- und Abendkon-

zerte des grossen Orchesters C. V. Mens,
Gesang: Helga Kosta, Koloratursopran.

Dancing allabendlich und Sonntagnach-
mittags (ab Montag 3. Juni) mit der neuen
Kapelle René Munari (Jubiläum 10 Jahie
Kapelle René Munari).

Boule-Spiel, Bar.

Schweizerische Landesbibliothek
Bündner Schri/ttoerJce ans 12 Jahr-

hunderte». Bis 14. Juli 1946. Geöffnet:
Montag bis Freitag, von 10 bis 12 Uhr und
von 14 bis 18 Uhr. Samstag von 10 bis 12
Uhr und von 14 bis 17 Uhr. Jeden Sonntag
10.30 Uhr eine öffentliche Führung.

Berner Kunstmuseum
Kunstschätze Granbündens. Eine Schau

aus drei Jahrtausenden. Von der Urzeit
zum Mittelalter, zur Renaissance und zum
Barock. Kirchliche und profane Kunst. Bis
Ende September 1946. Täglich geöffnet von
10 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr.
Dienstag von 20 bis 22 Uhr. Eintrittspreise:
Tageskarten Fr. 1.50; Dauerkarten Fr. 6.—.

Interessante Jugendferien!
Der Jupendaustatisch ist zu einer immer

beliebteren Einrichtung geworden. Wäh-
rend den Kriegsjahren konnten leider nur
Austausche zwischen den verschiedenen
Sprachgebieten unseres Landes vermittelt
werden. Dieses Jahr bietet sich nun wieder
die lange vermisste Möglichkeit von Aus-
land-Austauschen, vorläufig mit Belgien,
Frankreich und Holland. Die ausländischen
Anmeldungen werden von unseren dorti-
gen Vertrauensleuten sorgfältig überprüft,
so dass Gewähr für eine seriöse Vermitt-
lung geboten ist. Laut zuverlässigen Be-
richten ist die Ernährungslage in diesen
drei Ländern befriedigend.

Die Austausch-Vermittlung zwischen
den verschiedenen Landesteilen der
Schweiz wird in altbewährter Weise wei-
tergeführt.

Jugendlichen, für die kein Austausch
in Frage kommt, stehen sorgfältig ausge-
wählte Ferienplätze in Privatfamilien zur
Verfügung gegen angemessene Entschädi-
gung.

In der deutschen und französischen
Schweiz werden wieder Sprach/erien-
Kolonien durchgeführt. Die Jugendlichen
werden einzeln in Familien untergebracht

und verpflegt, geniessen daneben 8 jpgi
weise Sprachunterricht und » be-

Ferienbetrieb unter der Leitung
währten Mitarbeitern. früh#'®

Anmeldungen sind möglichst ju<

(spätestens bis 22. Juni 1946) ?" See#
gendferien-Dienst Pro Juventufö gerne

Strasse 8, Zürich, zu richten;
nähere Auskünfte, erteilt.

Berichtigung (Schach) pjtiifl'

In der Aufgabe Nr. 1 der le|® f'>

mer muss die weisse Dame nie

sondern auf g 1 stehen. .w-r'"''

KURSAALgÜÜ"
Samstag, den 1. J

Eröffnungskonzerte ^
des grossen Sommerorchc*

C. v. Mens

Ein Tresorfach während
den Ferien

enthebt Sie mancher Sorge.
Wir vermieten Ferienfächer

schon von Fr. 4.— an

SPAR-S LEIHKASSE
IN BERN

Bundesplatz 4 Telephon 2 13 51

Besucht an Auffahrt und Pfingsten ^
und

Besondere Attraktion: Grösstes Schatiaquari"®
der

Si»"

TAFE BER

DER
MARKTGASSE Ä

AMTHAUSGASSE

lit

Newer#"""

"""
2 Minute" vom

Empfiehlt Äller;
prima

Küche

Lokalitäten
u„d Famine» ^

Höflich empß^>
W. Wag»""*"

Abonnieren Sie Sie ®CWCÏ ÜtllKfiC
Sie erhalten dann diese reichillustrierte bernische Familienzeitschrift
jede Woche durch die Post ins Haus. Senden Sie den nebenstehenden
Bestellschein sofort ein.
Abonnementspreise ohne Versicherung: % Jahr Fr. 5.—,
1/2 Jahr Fr. 9.50, 1 Jahr Fr. 18.-.
Auf Wunsch mit günstiger Unfall-Versicherung. Für Kinder wird ein

Taggeld von 2 Franken bezahlt.

Gutschein gjf.

Ich bestelle ein
Woche" für ».llunfl J''Lun»«'tt#eli'
Anspruch auf Gratl»*!* bifrûfl -gen ^
Monats. Den Abonnem*" (,j|n"9^,n).
zu zahlen : mit EinzahlunS»'.^ ,„..,ch
nähme (Nichtzutreffendes

Name:

Ort und Strasse :

.".Bern,

Ausschneiden und •'"""'releph"'' '
Laupenstrasse 7a, je ;
Postcheckkonto HI ^

Wo«"*'
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H.H heute täglich Lee- und ikdsndkon-
zerte des grossen Orchesters O. V. Ivlsns,
Oessng: Helga Kosts, Koloratursopran,

Dancing allabendlich und Lonntagnscb-
mittags (ad v/lontsg 3. juni) mit der neuen
Kapelle René Munarl (.lubiläum 10 jàe
Kapelle René lVIunarl).

Loule-Lplel, Lsr,
Schweizerische Landesbibliotkek

Làdner Scliri/ttoerke aus 12 jakr-
Hunderten, Lis 14. duii 1946. Osöktnet:
lVlontsg bis Lrsitsg, von 10 bis 12 übn und
von 14 bis 18 Dkr. Samstag von 10 bis 12
Dbr und von 14 bis 17 Dkr. jeden Sonntag
10.39 Dbr eins öttentlloke Lükrung.

kerner Kunstmuseum
Kunstschätze Orattdündens. Line Sokau

aus drei jsbrtausenden. Von der Urzeit
zum vâtelsitsr, zur Renaissance un<i zum
Lsrock, Kirchliche und protsne Kunst. Lis
Lnds September 1946. I'äglick geökknst von
10 bis 12 Lkr und von 14 bis 18 Vbr.
Dienstag von 20 bis 22 Dkr. Eintrittspreise:
Tageskarten Rr. 1.50; Dauerkarten Rr. 6.—.

Interessante jugeodkerien!
Der jug-encianstansch ist zu einer immer

beliebteren Hinrichtung geworden. Wäb-
rend den Kriegsjsbren konnten leider nur
àstsuscks zwischen den verschiedenen
Sprschgsbistsn unseres Lanciez vermittelt
v/erben. Dieses .isbr bietst sieb nun lieber
ciie lange vermisste Kläglichkeit von vìns-
land-zlnstauschen, vorläufig mit Lelgisn,
Rrankreick und Rolland, Die ausländischen
Anmeldungen werden von unseren dorti-
gen Vertrauensleuten sorgfältig überprüft,
so dass Oswäkr für eins seriöse Vsrmitt-
lung geboten ist. Laut zuverlässigen Ls-
rickten ist die Lrnäkrungslsgs in diesen
drei Ländern befriedigend.

Die Austausch-Vermittlung zwiscben
den verschiedenen Landssteilsn der
Lckuieiz wird in altbewährter Weise wei-
tsrgsfükrt.

jugendlichen, kür die kein Austausch
in Lrags kommt, stöben sorgfältig susge-
wäklte Lerlsnplätze in Lrivatkamilien zur
Verfügung gegen angemessene Lntscbädi-
gung.

In der deutschen und französischen
Schweiz werden wieder Sprack/erien-
Kolonien durchgeführt. Die jugendlichen
werden einzeln in Lsmilisn untergebracht

und verpflegt, gemessen daneben 5

weise Sprachunterricht und " de

Lerienbetrieb unter der Leitung
wahrten lVIitardsitern. frllk^

^.nrneànZeri sinâ môgUckst ^
(spätestens bis 22. juni 1946) su

gendkerien-Dienst Rro juventute, ^strssse 8, Zürich, zu richten,
nähere Auskünfte, erteilt.

Leriebtigung (Zcbach) Mi«'

In der àkgads Kr. 1 der
mer muss die weisse Dame nie

sondern auf g 1 stehen.

Samstag, den i.luu
prölfnungskonzotts

des grossen Sommerorcke^

v. V. lV>öN5

Lin Iresortaeii wüni i iii!
àu Serien

knttiklzt 8ie mancher LorKv.
V^ir vermieten ?erienkächer

säen von ?r. 4.— an

I« 8k88
LundvspIstZ 4 Telephon 2 13 51

kesuât «n ààkrt unii ?tii»Ksten
äe»
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»esonciere tllr a klinn: KrLsstes üdiauagusuium
der

oek
s.
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Mrserl!^

2 Mo»!-»

Lmpüedlt

Lokalitäten ,s„°
und?-°ub-u ^

«öSiä

»b«noi».,n ». Die Berner Woche
5ie erkalten dann diese relckillustrlsrte derniscks pomilienzsitsekritt
jede Wocks dvrck die Post ins Klaus. 5snden 5ie den nsdsnsteksnden
bssteilscksin sofort ein.
Ikdonnementsproise okne Versicherung! ^ lakr Pr. 5.—,

I/z lakr Pr. ».5V. 1 lakr Pr. <8.-.
Xuf Wunsck mit günstiger tlnkail-Versicksrung. kür Kinder vird sin

l'aggsid von 2 Pranken bszakit.

vuisckeln
ick b-5,-»« -in >b°nn-m-n' °^ ^i-^
Wock-" «Ur ^

takr Hong du
^nzpnvck aus .-as" ^
klonols. O-n ^^'""'??,»a„ck«i'''.îk«''l'
so »ki-n: mi, einsnkion---^
nakm« (kiick!su«r-sf«-"-"
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Ont un6 5traî»s:
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